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„Klimawandelanpassungs-Check-Konzept“ für die 

LAG Region Hermagor (Raum|Schmiede Lienz)

Stimme der Zukunft - junge Perspektiven zum Klimawandel

St. Daniel, 27. Juni 2025



Klimawandel?



RAUM|SCHMIEDE 

Raumplanung

Architektur 

Landschaftsplanung 

Prozessbegleitung 

Projektentwicklung



Warum 
Klimawandelanpassung?

Gemeinsam für eine klimafitte Region

• Klimawandel als integraler Bestandteil nachhaltiger Raumplanung: Extremwetter, 
Hitze, Trockenheit, Starkregen nehmen zu – spürbar auch in Hermagor

• Anpassung ist Notwendigkeit

• Synergien nutzen: Klimaresilienz stärken durch Vernetzung von ländlicher 
Entwicklung, Tourismus, Mobilität und Infrastrukturplanung

• Ziel: gemeinsamer Weg zur klimaresilienten Region



Örtliche 
Entwicklungs-

konzepte

Welche Synergien 
ergeben sich?IREP 2.0: KWA-

Check-Konzept für 
die LAG Region 

Hermagor

KLAR! Karnische 
Anpassung



Örtliche 
Entwicklungs-

konzepte

Synergieeffekte
IREP 2.0: KWA-

Check-Konzept für 
die LAG Region 

Hermagor

KLAR! Karnische 
Anpassung

Maßnahmen aus dem KLAR!-
Programm können gezielt im 

Rahmen der ÖEKs oder über den 
KWA-Check implementiert werden.

Klimadaten, Raumstrukturanalysen 
und sozioökonomische Analysen 

der ÖEKs dienen als Grundlage für 
die KLAR! und die KWA-Checks 

(IREP).
Die strategischen 
Zielsetzungen 
(Klimaanpassung, 
Nachhaltigkeit, 
Regionalentwicklung) finden 
auf unterschiedlicher 
Maßstabsebene statt (örtlich, 
regional, 
sektorenübergreifend).

Überlappende 
Trägerschaften und 
politische Verantwortung 
fördern kohärente 
Entscheidungsprozesse.



Synergieeffekte
am Beispiel KW-Anpassung

Ganzheitlicher 
Umgang mit 
Klimarisiken 

auf allen 
Ebenen



Was ist ein 
Klimawandelanpassungs-Check 

(KWA-Check)?

Instrument zur Stärkung der 
Klimaresilienz



Wie können wir Klimaresilienz
erreichen?

Klimaresilienz
beschreibt die Fähigkeit
eines Systems, also 
einer Gesellschaft, einer 
Wirtschaft oder eines 
Ökosystems, sich an die 
Folgen des 
Klimawandels 
anzupassen und mit 
diesen umzugehen. 



Kreislauf der KW-Anpassung



Fahrplan

2

Sensibilisierung & 
Auftakt

Sensibilisierung der 
Akteure und Initiierung 

des Prozesses

1

Datenerhebung & 
Risikoanalyse

Sammeln von Daten
und Durchführung 
von Risikoanalysen

3

Bewertung geplanter
Maßnahmen

Bewertung der
Wirksamkeit 

geplanter Maßnahmen

4

Empfehlungen &
Integration

Empfehlungen geben
und in Strategien

integrieren

5

Monitoring & 
Weiterentwicklung

Überwachung der Ergebnisse
und kontinuierliche 

Verbesserung / Anpassung

22. Jänner 
2025

30. Juni 
2026



Wer soll durch das Konzept und 
die KWA-Checks erreicht 

werden?



Wie erreichen wir die Akteure?

Temporäre Interventionen Sichtbarkeit durch Ausstellungen Gespräche

Infoveranstaltungen

Mapping

Schulkooperationen & Jugendprojekte Infobox und -säule Einbindung lokaler Multiplikatoren 



Jugendbeteiligung
Workshop mit dem BORG Hermagor

Beteiligung auf Augenhöhe –
eigene Ideen entwickeln

„Mehr Mitsprache und Bildung zu 
Klimathemen“

Ablauf:
1. Fachlicher Input
2. Durchführung von Experimenten in 

Kleingruppen
3. Diskussion 
4. Präsentation der Bildserie



Call For Action



Sei auch du dabei!

Teile mit uns deine 
Anpassungsmaßnahmen an den 

Klimawandel!



Einladung zur Vernissage

Schüler:innen aus der Region zeigen ihre Sicht auf 
den Klimawandel und der gemeinsame partizipative 

KWA-Prozess „Unsere klimaresiliente Zukunft im 
Bezirk Hermagor“ startet!
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